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Jahresbericht 
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Städtijchen Realgymnaliums 
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Schulnachriditen. 


Eritattet vom ſtellvertretenden Direktor Prof. Dr. Dahms. 


Programm Nr. 57. Fernipredinummer 32. 


Zoppot. 
Bernh. Hendel, Buchdruckerei. 
1915. 


Die Zuſammenſetzung des Kuratoriums ijt folgende: 


1. Von Amts wegen gehören ihm an: 


i. 


2 


2. 


3. 


Erſter Bürgermeiſter Wold mann, 
Zweiter Bürgermeiſter Twiſtel, 


Direktor Dr, Kulcke, i. V. Prof. Dr. Dahms, Obert, am Realgymnafium 
) gy 


2. als gewählte Mitglieder: 


4. 
5. 


6. 


Stadtverordneter Grünholz, 
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Wagner, 


Geheimer Regierungsrat Dr. Matthaei, Etatsmäßiger Profeſſor an der 
Techniſchen Hochſchule, 


. Amtsgerichtsrat Dr. Reſchke. 


eil, 


Schulnachrichten. 


I. Die Lehrfächer und die ihnen zugewieſene Stundenzahl für das 
Schuljahr 1914 15 vor Ausbruch des Krieges. 
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14. Freihandzeichnen 


15. Linearzeichnen? 


16. Schreiben. — 
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Eine Stunde iſt für Biologie abgegeben. 
»Wahlfrei. 
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Mitteilungen über den techniſchen Unterricht. 


Turnen. Das Realgymnaſium nebſt Realſchule beſuchten im Sommer 331, im Winterhalbjahr 308 
Schüler. Von dieſen waren befreit auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im Sommer 15 = 4,6%, im Winter 11 = 3.6%, 

Es beſtanden bei 12 Klaſſen des Realgymnaſiums und 3 Klaſſen der Realſchule im Sommer 8 Turne 
abteilungen, zur größten gehörten 55, zur kleinſten 24 Schüler; im Winter beſtanden 7 Turnabteilungen, zur 
größten gehörten 62, zur kleinſten 18 Schüler. j 

Die Schule hat eine eigene Turnhalle und einen Turnplatz. Im Sommer ijt ein freiwilliger Spiel- 
nachmittag für die Klaſſen O I—U IN eingerichtet. Der Ausbruch des Krieges machte fid) bei der weiteren 
Durchführung dieſer Übungen ſtörend bemerkbar, da von den bisherigen vier Leitern die Oberlehrer Dr. Kleſſing 
und Dr. Thimm zu den Fahnen einberufen waren. Es wurde im Sommer trotzdem an 1—2 Nachmittagen 
geſpielt (I-IV). Die Beteiligung war freiwillig. Im Winter fanden unter Leitung des Herrn Oberlehrer Dr. 
Heinick faſt regelmäßig Turnabende ſtatt (Dienſtag 8—9'/, Uhr abends). An ihnen nahmen 26 Schüler teil. 

Es beſteht an der Schule eine Ruderabteilung, die in einer Achtergig auf der Danziger Bucht ihre 
Übungen abhält. Nach recht erfreulichen Anfängen (44 Schüler) mußten dieſe während des Sommers inſolge 
des Kriegsausbruchs ausgeſetzt werden. Vorbedingung für die Aufnahme in diefe Abteilung ijt Schwimmfertig⸗ 
keit und das Einverſtändnis der Eltern. 

Anläßlich der Huldigung, welche die deutſchen Ruderer Sr. Majeftät zum Negierungsjubiläum 
darbrachten, wurde jedem Schülerruderverein und feinem Protektor eine Reproduktion des Kaiſerbildes über- 
wieſen. Es trägt den Namenszug und den Zuſatz „Anläßlich des Regierungsjubiläums den deutſchen Schüler⸗ 
ruderern Allerhöchſt verliehen als Anerkennung für das Geleiſtete und als Anſporn für die Zukunft.“ Auch 
der Ruderverein an unſerer Anſtalt und ſein Leiter, Oberlehrer Dr. Reinicke, erhielt dieſe Spende überreicht. 

Freiſchwimmer waren in dieſem Jahre 79 Schüler; es erlernten von dieſen 22 das Schwimmen im 
Berichtsjahre. Der Danziger Schwimmverein überwies wieder Freikarten für den Schwimmunterricht, wofür 
ich ihm im Namen der Schule den beſten Dank ausſpreche 

Zeichnen: Für das Zeichnen ſind folgende Gerätſchaften von jedem Schüler zu beſchaffen. Quinta 
bis Quarta Stelltafel, Block von Packpapier, Zeichenkohle, Kunſtkohle, Paſtellſtiſte, weißer Delftift, Leinen- 
lappen, Aquarellkaſten (klein, zu 50 Pf.), mehrere Pinfel (1 kl. u. I gr.), Fixativ und Spritze, Zeichenkaſten. 

Für U III - I: Stelltafel, Block von grauem Tonpapier, 2 Bleiſtiſte Nr. 2 und Nr. 3 (H, HB), 
erc und Knetgummi, weißer Olſtift, Aquarellkaſten, (groß, zu mindeſtens 1,50 M), mehrere Pinſel (1 kl. u 

1 gr.), Fixativ und Spritze, Material für Federzeichnungen, Zeichenkaſten. 

Dieſer Unterricht konnte ungekürzt durchgeführt werden; nur Unterprima und Oberſekunda und 

andererſeits die beiden Quinten wurden gemeinſam unterrichtet 


Linearzeichnen: 


U 1 ol UNIL|UNRJOMLJOMR 
| Geſamt⸗Schülerzahl 9 8 16 2⁵ | 16 
Sommer* | Schülerzahl 2 8 9 3 
Beteiligung 3 i — | - 
| in % 22.2 30,8 31,0 18,8 36,0 43,8 
Gefamt-Sehiilergabl 6 15 26 9 277 E ae 16 
Winter** Schülerzahl = I J 0 T 
Beteiligung | } SES? — — 
in % 33 | 6,7 15,4 0 22,2 


Singen: Serta und Quinta: Notenſchrift, Schlüffel und Vorzeichen, Dur- und Molltonleiter, Stimme 
und Treffübungen, Muſikdiktat, Choräle, ein» und zweiſtimmige Lieder. Schulgeſangbuch: Hermann und 
Wagner. 

Quarta bis Prima: Gemiſchter Chor. Einübung von volkstümlichen Liedern, Hymnen, Motetten. 
Chorliederbuch: Hermann und Wagner. 

Stenographie⸗ und Handfertigkeitsunterricht mußten ausgeſetzt werden. 


* vor und“ nach der Kriegserklärung. 
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ll. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 
A. Schulbetrieb. 


7. 2. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 1894/13 1. — Jungen Leuten, welche die Reifeprüfung an einer neunftufigen 
höheren Lehranſtalt oder die Schlußprüfung an einer ſechsſtufigen höheren Schule, ohne deren Schüler 
geweſen zu ſein, ablegen wollen, kann der Nachweis ermöglicht werden, daß ſie im Zeichnen den 
Anforderungen der betreffenden Anſtalt entſprechen. Sie find in Zukunft auf ihren Wu nfd) unter 
gegebenen Bedingungen zu prüfen. 

3. 3. 14. P. S. K. J.Nr. 1959 ©. Zur Kenntnis und Beachtung wird ein Programm der im Jahre 1914 
beim Lehrerſeminar des Deutſchen Vereins für Knaben handarbeit und Werkunterricht 
in Leipzig ſtattſindenden Unterrichtskurſe nebſt Anmeldeſchein überjandt 

12. 3. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 270. Der Deutſche Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele überſendet ein 
Programm der „Unterrichtss und Übungskurſe 1914 für Sportlehrer und Ausübende zur Vorbereitung 
der VI. Olympiade 1916 zu Berlin“, herausgegeben vom Leiter dieſer Kurſe Alvin C. Kraenzlein. 

12. 3. 14. P. S. K. J.-Nr. 2663 S. Kand. Dr. Alfred Baehr wird dem Realgymnaſium vom 1. 4. ab 
überwieſen. 

26. 3. 14. P. S. K. J.Nr. 3381 ll. — Kand. Andreas Lange wird vom 1. 4. ab der Oberrealſchule in 
Graudenz überwieſen. 


30. 3. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 3549. — Kand. des höheren Lehramts Kurt Sahner wird zur Erteilung von 
6-9 Stunden Unterricht wöchentlich dem Realgymnasium vom 1. 4. ab überwieſen. 


10. 4. 14. Min.⸗Erl. U III A 651. 1 L Ang. U lll pp Am 18. April find die denkwürdigen Ereig⸗ 
niſſe vor 50 Jahren in ihrer Bedeutung für die ruhmreiche Entwickelung unſeres Vaterlandes der 
Jugend vor die Seele zu ſtellen. 

16. 4. 14. P. S. K. J.Nr. 4296 3. 4. 14. Min.⸗Erl. U I Nr. 796 U T pp. 1. — Auf Veranlaſſung 
des Zentralkomitees des Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz iſt die Aufklärung der weiteſten 
Kreiſe unſeres Volkes über die Bedeutung des Roten Kreuzes und die Aufgaben der freiwilli⸗ 
gen Krankenpflege im Kriege durch kurze Vorträge in den höheren Lehranſtalten zu fördern. 

22. 4. 14. P. S. K. J.Nr. 4611. — 15. 4. 14. Min.⸗Erl. u IV Nr. 5001 U I K pp. 1.— Schutz der Boden- 
altertümer wie Heimatſchuß überhaupt Für die Fragen eines ſolchen Schutzes iſt im Unterricht 
der Schulen geeigneter Raum zu geben; es handelt ſich um einheimiſche Denkmäler, überlieferte Bauten 
und Geräte, Erhaltung und Wiederbelebung ererbter Lieder und Gebräuche, um die Pflanzen- und Tier- 
welt. Es ſoll berichtet werden, was auf dieſen Gebieten bereits geſchehen iſt 

25. 4. 14. P. S. K. J.Nr. 4919 20. 4. 14. Min.⸗Erl. U III B Nr. 6755 U IL 1. — Es beſteht kein 
Bedenken, Schülern unter geeigneten Verhältniſſen den Beſuch von Ju gendheimen zu geſtatten. 

5. 5. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 3364. Der Zeichenlehrer Georg Muttray wird der Anſtalt zur Ableiſtung ſeines 
Probejahres überwieſen. 

7. 5. 14. Bezirkskomm. Neuftadt. Oberl. Dr. Kleſſing wird vom 23. 7. ab zu einer 8⸗wöchentlichen, militä 
riſchen Übung eingezogen 

6. 6. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 5849. Kand. Plate wird zur Vertretung des zu einer militäriſchen Übung ein» 
gezogenen Oberlehrers Dr. Keſſing überwieſen. 


13. 6. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 6859. 11. 6. 14. Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. O. P. J. 
Nr. 8175. Betrifft den Oſtmarkenflug und die Teilnahme daran ſeitens der Schüler. 


19. 6. 14. P. S. K J.Nr. 6811. — 5. 6. 14. Min.⸗Erl. UIl Nr. 1149. U K. 1. Betrifft die Schulnach⸗ 
richten fremder Anſtalten. Von denen der eigenen Anſtalt ſind etwa 10 Exemplare in der Anſtaltsbibliothek 

dauernd aufzubewahren. 

23. 7. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 7994. 16. 7. 14. Min.⸗Erl. UU Nr. 1739. 1. — 27. 5. 14. Königliche 
Lehranſtalt für Obſt⸗ und Gartenbau Proskau. Geſch. Nr. 1302. — Betrifft die Gleichbereſchti- 

gung der Gärtnerlehranſtalten Dahlem, Geiſenheim und Pros kau. 
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1. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 8171. — 25. 7. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 549. 1. — Ein Kandidat kann für eine 
Lehrtätigkeit an ber Anſtalt, der er zur unentgeltlichen Beſchäftigung überwieſen ift, eine Remuner 
ration erhalten. Das gilt für den Fall, daß er zur Vertretung eines Oberlehrers oder eines wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hilfslehrers in erheblichem Maße herangezogen, bezw. wenn ihm die Wahrnehmung des vermehrten 
Unterrichts übertragen wird. 


24. 9. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 10324. — 19. 9. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 2321. 1. — Betrifft die Einrichtung einer 
„Zentralſtelle für den naturwiſſenſchaftlichen Anterricht in Berlin NW. 40, 
Invalidenſtraße 57/60.“ 


29. 9. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 10221. — 16. 9. 14. Min.⸗Erl. M 11707. U III A 1650 U II. — Die Anweiſung 
zur Verhütung der Verbreitung anſtechender Krankheiten bezieht ſich nicht allein auf die 
Lehrer und Schüler ſondern auch auf die Schuldiener, Turndiener und anderes Hilfsperſonal. 


12. 10. 14 P. S. K. J.⸗Nr. 10640. — 8. 9. 14. Min.⸗Erl. U I Nr. 1572 U II pp. 1. Angeſichts der zu: 
nehmenden Riihriakeit, mii der die Impfgegner für die angebliche Wirkungsloſigkeit, ja Schädlichkeit der 
Schutzpockenimpfung eintreten, iſt auf die wirkliche Bedeutung der Pocken als Volkskrankheit und die 
Unentbehrlichkeit des Impfzwanges hinzuweiſen. Geeigneten Stoff für derartige Belehrungen enthält die 
in der Medizinalabteilung des Miniſteriums des Inneren gujammengeftellte, beigefügte Denkjchrift- 
„Statiſtiſches zur Wirkung des Reichs-Impfgeſetzes vom 8. April 1874.“ 


28. 10. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 11794. — Der Hilfsunterricht von Frl. Martha Wahl am Realgymnaſium und 
an der Vorſchule wird genehmigt. 


4.11. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 11885. — Ferienordnung für das Schuljahr 1915. 


Sch lu ß | Beginn 
Dauer 
des Unterrichts. 
Oſterferien | 14 Tage Mittwoch, den 31. März Donnerſtag, den 15. April 
Pfingſtferien 7 Tage | Donnerſtag, den 21. Mai, mittags Freitag, den 28. Mai 
Sommerferien 33 Tage | Freitag, den 2. Juli, mittags Donnerſtag, den 5. Auguſt 
Herbſtferien | 14 Tage Mittwoch, den 29. September, mittags | Donnerſtag, den 14. Oktober 
Weihnachts ferien 12 Tage Mittwoch, den 22. Dezember Dienftag, den 4. Januar 1916. 


16. 11. 14. Min.-Erl. U III B. Nr. 8625. 1 U 1 pp. — Die angeordneten befonderen Leiſtungsmeſſun⸗ 
gen im Turnen find bis auf weiteres nicht mehr vorzunehmen. 


30. 12. 14. P. S. K. J.Nr. 13490. — 15. 12. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 2634 M. — Im Verlage der König⸗ 
lichen Univerſitäts- und Verlagsbuchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau ift das Werk „Römiſch⸗ 
germaniſche Altertumskunde“ von Provinzialſchulrat Dr. Cramer in Münſter erſchienen. 


30. 12. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 13574. — Oberlehrer Weber erhält den Charakter eines Pro feſſors. 


7. 1. 15. P. S. K. J.⸗Nr. 127. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ift in den 
Schulen auch in dieſem Jahre in herkömmlicher Weiſe durch einen Feſtakt zu feiern. 


31. 1. 15. Min.⸗Erl. UI Nr 2. 1. — Die Haude und, Spenerſche Buchhandlung⸗Berlin ſtellt aus Anlaß 
ihres 300 jährigen Beſtehens dem Herrn Miniſter mehrere Exemplare der Original- und Volksausgabe 
von Büchmann: „Geflügelte Worte“ zur Verfügung und wünſcht, daß ſie Schülern höherer 
Lehranſtalten am Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs als Prämien überwieſen werden. 
Ein Buch entfällt auf das hieſige Realgamnaſium. 


16. 1. 15. P. S. K. J.⸗Nr. 229. — Das Provinzial-Schulkollegium überweiſt der Anſtalt zu gleichem Zwecke 
ein Exemplar des Werkes von Leberecht: „Augenblichsbilder von der Deutſchen Flotte 
der Gegenwart.“ 


12 


26. 1. 15. P. S. K. J.-Nr. 687. — 15. 1. 15. Min.⸗Erl. Uu Nr. 2208 III. — Behandelt die Aufnahme- 
bedingungen an den Königlichen Anftalten in Berlin-Dahlem (Gärtnerei), Proskau (Obſt⸗ und 
Gartenbau) und Geiſenheim a. Rh. (Wein-, Obſt⸗ und Gartenbau). Für [die Zulaſſung zur ſtaat⸗ 
lichen Fachprüfung für Garten, Obſt⸗ und Weinbautechniker wird an dieſen Anſtalten in allen Fällen 
der Beſitz des Berechtigungsſcheines für den einjährig⸗freiwilligeu Dienſt vorausgejest. 


5. 2. 15. P. S. K. J.Nr. 987. — 29. 1. 15. Min.⸗Erl. U II Nr. 54. l. U 11 W. — Hinweis, wie unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen die Oſterverſetzung zu handhaben iſt. 


B. Der Krieg. 


1. 8. 14. Min.-Erl. U II Nr. 1970. 1. — In denjenigen Teilen der Provinz, in denen die Bergung der 
Ernte gefährdet ift, find Anträge; der Eltern von Schülern höherer Lehranſtalten auf Befreiung ihrer 
Söhne vom Unterricht zum Zwecke der Teilnahme an den Erntearbeiten zu genehmigen. 


1. 8. 14. Min.⸗Verf. U II 1956. — Schüler, welche der Prima wenigſtens im dritten Halbjahr 
angehören, und ſich entweder über ihre Verpflichtung zum Eintritt in die Armee durch die betreffenden 
Militärpapiere ausweiſen oder die Zuſtimmung ihrer Väter oder Vormünder zu ihrem freiwilligen Eintritt 
beibringen und für militärtauglich befunden worden ſind, dürfen ſogl eich die Reifeprüfung 
ablegen. 


6. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 8315. — Von Schülern, die fih mit Anfang des 2. Sommerquartals der Notprüfung 
unterziehen, iſt das Schulgeld für das laufende Vierteljahr zu erheben. 


7. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 8366. — Am 17. Auguſt ift der Unterricht aufzunehmen, ſoweit die erſorder⸗ 
lichen Räume zur Verfügung ſtehen. 


S. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 8397. — 5. 8. 14. Min.⸗Erl. UN Nr. 2023 U 1 W 1. — Der Unterricht iſt 
aufrecht zu erhalten, ſoweit nicht die Schüler zur Bergung der Ernte [beurlaubt wurden. Lücken 
in den Lehrerkollegien, die durch Einberufungen zum Heeresdienſt entſtehen, ſind zunächſt durch Probe⸗ 
und Seminarkandidaten auszufüllen, die frei vom: Heeresdienſte find. Oberlehrer von Anſtalten, die durch 
Auflöſung ihrer Klaſſen oder aus anderen Gründen keine Beſchäftigung haben, ſind an anderen Anſtalten 
zu verwenden. Auch andere geeignete Perſönlichkeiten können vorübergehend mit dem Unterricht 
betraut werden. 


10. 8. 14. Min.-Erl. U II Nr. 2111. 1. — Da bei der Reichszentrale der Ar beitsnachweiſe ein Ueber- 
angebot von Arbeitskräften für die Erntearbeiten vorliegt, iſt bis auf weiteres mit der Erteilung von 
Urlaub an Schüler zur Beteiligung an den Erntearbeiten zurückzuhalten. 


13. 8. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 8574. — 11. 8. 14. Min.⸗Erl. U I1 2094. 1. — Schülern, die erſt ſeit Oſtern 
1914 der Unterſekunda angehören, kann unter beſtimmten Bedingungen ein Zeugnis über die 
Reife für Oberſekunda bereits jetzt erteilt werden. 


14. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 8604. — 10. 8. 14. Min.⸗Erl. U I Nr. 2114. 1. — Prüfungen behufs Nach⸗ 
weiſes der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗ freiwilligen 
Dienſt können an ſechs⸗ oder neunſtufigen höheren Lehranſtalten abgelegt werden, auch wenn die 
Prüflinge auf ihnen nicht vorgebildet wurden. Die Prüfung iſt möglichſt abzukürzen und in längſtens 
2 Tagen zu erledigen. Ein kurzer Ausweis über das Beſtehen iſt ſofort auszuhändigen. Zur Zulaſſung 
iſt die Zuſtimmung der Eltern oder deren Stellvertreter zum Eintritt in das Heer, ſowie ein ärztliches 
Zeugnis über ihre Militärtauglichkeit vorzulegen. Alle höheren Lehranſtalten ſind ermächtigt, Meldungen 
zu dieſen Prüfungen anzunehmen und die Prüfungen ſofort abzuhalten. 


22. 8. 14. Min.⸗Erl. J.⸗Nr. U II Nr. 2230. 1. U In pp. — Die Durchführung des Unterrichts- 
betriebes iſt möglichſt aufrecht zu erhalten. Zum Ausgleich zwiſchen Angebot und Bedarf der lehramtlich 
befähigten Perſonen iſt im Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium zu Berlin eine Vermittelungsſtelle 
eingerichtet. 


23. 8. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 8888. — 16. 8. 14. Min-Erl. U II Nr. 2179. 1. II. — Den Prüflingen, welche 
die Notprüfung beſtanden haben, iſt bei nachgewieſener Militärtauglichkeit das Reifezeugnis ohne be- 
ſonderen Vorbehalt ſofort auszufertigen und auszuhändigen. 
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25. 8. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 9130. — Den Gefuchen der Eltern um Befreiung ihrer Kinder vom Schul⸗ 
unterricht wegen der Kriegsgefahr iſt ohne weiteres zu entſprechen. 

25. 8. 14 P. S. K. J.⸗Nr. 9133. — 19. 8. 14. Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen J.Nr. O. 
P. J. 11819. Im Falle eines drohenden Einbruchs des Feindes iſt es den Militärbehörden dringend 
erwünſcht, daß für den Feind wertvolles Kartenmaterial, insbeſondere Meßtiſchkarten, General- 
ſtabskarten, Entſernungskarten pp. nicht in feindliche Hände gelangt. 

26. 8. 14. P. S. K. J.Nr. 9123. — 21. 8. 14. Min.⸗Erl. U. I. Nr. 2055 J. — Auf Wünſche, wie ſie von 
privater Seite geäußert werden, öffentliche Gebäu die zu Lazarettzwecken zu überlaſſen, iſt bis 
auf weiteres nicht einzugehen. Sie find in erſter Linie für die Zweck, der Militär- bezw. Marine⸗Ver⸗ 
waltung bereitzuhalten. e 

30. 8. 14. Min.-Erl. U. 1 Nr. 2086. U T. pp. I. — Schüler, die einem mit uns kriegführenden Staate anges 
hören, find zu entlaſſen. 


1. 9. 14. P. S. K. J.Nr. 9380. Angehörige der Staaten, die Krieg gegen uns führen, ſind als Schüler bis 
auf weiteres nicht zuzulaſſen. 


4. 9. 14. Min.⸗Erl. U U Nr. 2271 U III 1. — Behandelt diemilitäriſche Vorbereitung während des 
mobilen Zuſtandes der Schüler vom 16. Lebensjahre an, die noch nicht in den Heeresdienſt ein⸗ 
treten durften. Richtlinien für diefe Vorbildung find beigefi'gt. 


4. 9. 14. UII Nr. 11922. J. — Das Zeugnis der wiffenfchaftlihen Befähigung zum einjährig DATA 
willigen Dienfte kann aud) denjenigen jungen Leuten ausgeftellt werden, wel“ vas 17. Lebensjahr 
noch nicht vollendet, aber im übrigen die vorgeſchriebenen Bes ingungen erfüllt haben. 


. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 9490. — 13. 8. 14. Min.⸗Erl, U II. Nr. 2272 L — Erleichterung im 
Nachweis des wiſſenſchaftlichen Bildungsgrades der Fahnenjunker. — 
Auf Antrag des Truppenteils ſollen auch ſolche Unterprimaner nollberechtigter höherer Lehranſtalten 
von der Fähnrichsprüfung befreit bezw. zur Fähnrichsprüfung zugelaſſen werden dürfen, denen für den 
Fall ihres Eintritts in den Militärdienſt die Reife für Oberprima zuerkannt wird, obgleich ſie die 
Unterprima noch nicht ein volles Schuljahr beſucht haben. Die Feſtſtellung der Reiſe iſt durch die Klaſſen⸗ 
konferenzen vornehmen zu laſſen. 

9. 9. 14. S. P. K. J.⸗Nr. 9673. — Betrifft die Lehrer, die fic) aus Anlaß des Krieges für Zwecke der frei- 

willigen Krankenpflege im Kriege zu melden beabſichtigen. 


a 
Ki 


14. 9. 14. J.⸗Nr. 9193. l. Gaftweife aufgenommene Schüler haben das Schulgeld für das neue 
Vierteljahr zu entrichten, ſofern ſiezüber den 1. Oktober hinaus in der Anſtalt verbleiben. 


16. 9. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 9936. 9. 9. 14. Min.⸗Erl. U III A. Nr. 1620 U II 1. — Es wird auf die vom 
Kaifer Wilhelm-Dank“, Verein der Soldatenfreunde, geplante Herausgabe der , Krieg s- 
ſchriften“ hingewieſen. 

21. 9. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 9723. — 5. 9. 14. Min.⸗Erl. U I Nr. 6442, — Den aus Anlaß des Krieges 
von anderen Anſtalten übergetretenen Schülern iſt für das laufende Vierteljahr das 
Schulgeld zu erlaſſen. Ferner ſoll den in Not geratenen Eltern auf Antrag das Schulgeld geſtundet 
ev. im Falle der Zahlungsunfähigkeit ganz erlaſſen werden. 


24. 9. 14. P. S. K. J.Nr. 10365, — 22. 9. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 11762. 1 ll. — Junge Männer, 
welche zwar nicht für den Truppendienſt, wohl aber für den Dienſt der freiwilligen Kranken 
pflege im Etappengebiet Verwendung finden, ſind wie Kriegsfreiwillige zu behandeln. 


3. 10. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 10760. — 30. 9. 14. ul Nr. 6633. — Schüler, die an den militäriſchen Jug en be 
übungen teilnehmen, können während der Zeit dieſer Uebungen von der Teilnahme an dem lehrplan⸗ 
mäßigen Turnunterricht ganz ader teilweiſe befreit werden. Eine Befreiung von anderen Unterrichts- 
ſtunden ift nicht ſtatthaft. Vor dem vo llendeten 16. Lebensjahre iſt die Teilnahme von Schülern 
an den Uebungen nicht erwünſcht. 


29. 10. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 11600. — Der Erlaß der Notreifeprüfung behält weiter feine Giltigkeit. 


6. 11 14. Min.-Erl. Nr. 1306/10. 14. C. 1 — Betrifft Beſchäſtigung von Kriegsgefangenen zum Planieren 
des Geländes, z. B. zur Herſtellung von Plätzen für Lehranſtalten. 
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' Verk 


10. 11. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 12108. — 2. 11. 14. Min.⸗Erl. U I A Nr. 1790 U i 1 


„Kreua.Bfennig“-Marken zu 5 und 10 Pfg. an höheren Schulen wird ausnahmsweiſe unter 
beſtimmten Bedingungen genehmigt. 


10. 11. 14. P. S. K. J.N. 12133. — 6. 11. 14. Min.⸗Erl. 2219 IL 1 Die Schüler find auf 
die Groftater eres Volkes und auf die gewaltigen Leiſtungen unferes tapferen 
Heeres ıweijen 

13. 11. 14. P. S D ti b 1 der 
Brotverſorgung nur e j e i nbn 
finden und jie befolge Ð ] ehrer v 
großem Wert. 0 t N i „Deutſchlands Bro 
verſorgun enheit in de ſten 3 ı in einer Konferenz zu be 
ſprechen und jer tal t Ílegiums 2 & tplare des M 
blattes zu übergeben 

Le 1824 Á ] 

e aje L € 
eſche * 
en Í e ere n ziers 
en e erufe D f felddie der 
eue € 0 re L Aten 
* * q ich en 
) n gen Dien erziehen ı von jest 
ab ihre Meldung zu dieſer P ] e id einzelnen Lehranſtal bei den 
Provinzialſchul llegien einzureich 


jümtlichen Beamten die ftre 


werden 


arauf hingewieſen 
werden kann. 
10. ſoll einſtweilen nicht 


s gebiet in Frage kommen; 


wel 


DOE 


berpoſtdirektion. II. 798. — Auf Veranlaſſung der Klagen über das Verſagen der 


11. 12. 14. 
5 t foll die Schule verfuchen, die Bevölkerung über die fie berührenden wichtigſten Feldpoſtfragen 
weiter aufzuklären. Anliegend werden je zwei Exemplare von folgenden amtlichen Druckſchriften iber- 
ſandt: „Die Klagen über die Feldpoſt,“ „Weshalb hören die Klagen über die Feldpoſt nicht auf?“, 
[ die nicht angekommenen Felbpoftbriefe?* und „Merkblatt für Feldpoſtſendungen.“ 


12. 12. 14. P. S. K. J.Nr. 13006. — 6. 11. 14. Kriegs⸗Miniſterium. Auszug zu U M B Nr. 8718. 1. 
Nr. 1306/10 14 C. 1. 27. 11. 14. Min.⸗Erl. U IM B Nr. 8718. 1. — Betrifft Gewinnung von 
Turne, Spiele und Tummelplätzen unter Benutzung der Kräfte unſerer Kriegsgefangenen. 


17. 12. 14. Magiſtrat Zoppot Freiſchule an Vorſchüler ſoll, ſoweit es ſich um Kinder aus dem 
Flüchtlingsgebiet handelt, nur dann gewährt werden, wenn der Nachweis erbracht iſt, daß die 
Kinder auch im Heimatsorte die Borfchule eines Gymnaſiums beſucht haben und nur 
ſolange, als eine Neueinſtelluug von Lehrkräften oder Vergrößerung der Klaſſe nicht erforderlich ift. — 
Dieſer Beſchluß iſt auch auszudehnen auf die Kinder der zur Fahne eingezogenen Krieger. 
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12. 14. P. S 3462. — 17. 12. 14. Min.⸗Erl. B Nr. 2038. — Trotz des Eintretens der 
Lehrerſchaft für tunlichſte Sparſamkeit bei dem Getreideverbrauche findet die Mahnung nur 
wenig Beachtung. Die Einwirkung auf alle Volkskreiſe, auf Schüler und Eltern, darf deshalb nicht 


tú 
— 
Léi 
2 
= 


nachgelajjen. 


28. 12. 14. P. S. K. J.⸗Nr. 13064 Min.⸗Verf. U II Nr. 2605 I. 1. Es wird Heft 1 und 2 
ber „Täglichen Andachten riegszelt,“ verfaßt durch die Generalfuperintendenten 
der Prov Sachſen in Gemeinſchaf Profeſſoren und Geiſtlichen dieſer Provinz vom Herrn Miniſter 
der geiſtlichen und Unterrichts⸗Ang iten als Geſchenk küberſandt und auf die Eintragung der 


30. 12. 14. P. S. K. J.Nr. 13541. 17. 12. 14. Min.⸗Erl. U II Nr. 12422 IL USI W. 1. — Die 1915 
für das abgelaufene Schuljahr herausgegebenen Jahresberichte find, den Zeitverhältniſſen entſpre⸗ 


die nach dem inenden iſt eine gemeinſame Beilage in Ausſicht 


chend, zu vereinfachen. Frieden er 
genommen. 

Schilderungen und Feldpoftbriefe von Lehrern und Schülern, ſoweit fie ſich zur Vers 
öffentlichung zu eignen ſcheinen, follen deshalb durchadie Anſtaltsleiter entweder in Urſchrift 


oder in wortgetreuer 2 igeſandt werden. 


t 


LI Nr. 6931. — An Schüler ausgeftellte 
fe haben nur für den Fall Gül⸗ 
tigkeit, daß die betreffenden Schüler tatſächlich in das Heer eingetreten find. 

Schüler, die aus irgend einem Grunde aus dem Heeresdienſte entlaſſen wurden, ſind, ſoweit es ſich 
um Oſterklaſſen handelt, von Oſtern 1915 ab ohne Aufnahmeprüfung in dieſe Klaſſe aufzunehmen, 


31. 12. 14. P. S. K. J.Nr. 13622. — 29. 12. 14. Min.⸗Erlaß 2 
Í Í 


Zeugniſſe der Reife für die nächſthöhere Kla 


für die ihnen die Reife zugeſprochen wurde. 


P. S. K. J.Nr. 110. 2. 1. 5. Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. J. Nr. O. P. J. 


6. 1. 15. g 
17370 II. Es wird auf die Bedeutung der „Reichswollwoche“ hingewieſen, die vom 18. bis 24. 
Januar 1915 ſtattfinden fol, und zu reger Beteiligung aufgefordert. In der Schule ift eine Sammel» 


ſtelle einzurichten. 
28. 1. 15. P. S. K. J.⸗Nr. 798 13. 1. 15. Min.⸗Erl. U II Nr. 55 U ll W. 1. Betrifft die Reife- 
und Abſchlußprüfung von Schülern, die feindlichen Staaten angehören, ſowie die Zeugniſſe, die ihnen 


auszuhändigen ſind. 

28. 1. 15. P. S. K. J.⸗Nr. 809 22. 1. 15. Min.⸗Erl. U I Nr. 5009. Betrifft die Erhebung einer 
Gebühr für die Notprüfung. 

29. 1. 15. P. S. K. J.Nr. 849. — 28. 1. 15. Min.⸗Erl. U In E Nr. 100. 1. — Lehrer und Beamte ſollen 
ſich an der Feſtſtellung und Beſchlagnahme vorhandener roher und verarbeiteter Getreidevorräte, ſoweit 
ſie dienſtlich abkömmlich ſind, beteiligen. Soweit erforderlich iſt, muß der Unterricht ausfallen. 
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III. Chronik. 


Das Schuljahr 1914 wurde am 16. April, das Winterhalbjahr am 13. Oktober eröffnet. Die entſprechen⸗ 
den Schülerzahlen betrugen im Sommer 331, im Winter 308. 


Die Lehrer. Mit Beginn des Schuljahres ſchieden aus dem Kollegium die Herren cand. Dr. Nimmert, 
um feiner Militärpflicht zu genügen, cand. Dr. Haeckel, um an dem Realgymnaſium zu St. Johannis in Danzig, 
cand. Andreas Lange, um an der Oberrealſchule in Graudenz, cand. Dr. Rühle, um an dem König- 
lichen Gymnaſium in Elbing, und Dr. Schwarz, um an dem Konradinum in Danzig⸗Langfuhr Ver⸗ 
wendung zu finden. 

Von Oſtern ab wurden der Anftalt folgende Herren überwieſen: Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Wiefe⸗ 
rich, die Kandidaten Dr. Baehr und Sahner, ſowie der Probekandidat kür den Zeichenunterricht 
Muttray. 

Mit Ausbruch des Krieges eilten zu den Fahnen und gaben damit die weitere Ausübung ihres Berufes 
am hieſigen Realgymnaſium vorläufig auf: 


1. Direktor Dr. Kulce, Ritter des Eiſernen Kreuzes, Hauptmann, Führer des 3. Batl., Ref.-Gnf.- Rgt. 
21, 36. Reſ.⸗Div., 1. Reſ.⸗Armeekorps. Z. z. Kriegsgefangener.“) 


2. Prof. Tümmler, Offiz.⸗Stellvertreter, Garn.⸗Batl. Gr., 4. Komp.; 


3. Oberlehrer Meyer, Leut. d. L., Komp.⸗Führer, 1. Feldkomp., Erſatz⸗Reſ.⸗Kegt. 21, Batl. von Bredow, 
Brig. Griepenkerl, Korps Thorn; 
4. Oberlehrer Dr. Thimm, Vizefeldwebel, Offiz.⸗Stellvertreter, 17. Armeekorps, 35. Diviſ., Inf.⸗Agt. 21, 


EN 


3. Batl., 9. Komp., verlor am 12. Dez. 14. bei Kiernozia ein Auge. 3. Z. beurlaubt; 


5. Oberlehrer Dr. Kleſſing, Leut. d. R., 10. Erſ.⸗Diviſion, 37. gem. Brig, Brig.⸗Erſ.⸗Batl. 38, Maſch.⸗ 
Gew.⸗Zug; Å 


6. Cand. prob. Dr. Friedrich Lange wurde als Freiwilliger beim Train eingeſtellt; 
7. Cand. prob. Dr. Baehr trat als Kriegsfreiwilliger beim Train ein; 


8. Cand fem. Sahner trat als Freiwilliger in das 5. Gren.-Regiment ein, verlor in den Kämpfen 
vor Warſchau ein Auge. Nach Ausheilung feiner Wunde im Garniſonlazarett zu Frankfurt a. M. wurde er 
der Obekrealſchule in Graudenz zur weiteren Ableiſtung ſeiner Seminarzeit überwieſen; 


9. Zeichenlehrer Hundrieſer, Unteroffizier, Erſ.-Inf.⸗Batl. 141, 1. Rekruten⸗Depot in Graudenz; 
10. Vorſchullehrer Truſzynski, Zugf.⸗Stellvertreter, Kriegslazarett, Abt. 2, Armeegruppe Woyrſch. — 
Seit Beginn des Krieges waren nur zeitweiſe im Lehramt tätig: 


1. Profeſſor Dr. Dahms. Auf der Nückreife von einer Studienreiſe in Spanien lief ſein Dampfer 
wegen der drohenden Kriegsgefahr kin den Hafen von Vigo ein. Dort mußte er vom 31. Juli bis 22. 
Auguſt warten, bis ſich Gelegenheit zur Weiterbeförderung bot. Der holländiſche Lloyddampfer, auf dem 
ſie erfolgte, wurde von den Engländern gezwungen, in Plymouth anzulaufen. Die männlichen Fahrgäſte 
wurden am 24. Auguſt auf die Feſtung Bull Point (Royal Naval Detention Quarters) gebracht. Die Freilaſſung 
erfolgte am 9. Sept., der Dienſtantritt in Zoppot am 16. September; 


2. Oberl. Rindfleiſch hielt ſich bis zum 21. Auguſt zur Verfügung der Hochſchulgruppe des Roten 
Kreuzes in Greifswald. Am 29. Auguſt wurde er telegraphiſch nach Stettin berufen, zwecks Einſtellung in 
die Freiwillige Sanitätskolonne, Etappen⸗Inſpektion Stettin im Felde. Hier war er bis zum 6. Oktober tätig. 
Nachdem er 5 Wochen lang vergeblich auf den Abmarſch ſeiner Formation nach Belgien gewartet hatte, wurde 
er durch das Kgl. Prov.⸗Schulkollegium in Danzig reklamiert. Er trat dann mit Anfang des Winterhalb⸗ 
jahres feinen Dienſt am Realgymnaſium wieder an; 


*) Die mitgeteilten Adreſſen find die zuletzt bekannt gewordenen. 
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3. Oberlehrer Marung wurde als Erſatz-Reſerviſt am 3. Mobilmachungstage eingezogen und zum 
Hilfsdienſt bei der Mobilmachung verwendet; bis zu einer neuen Einberufung entlaſſen, kehrte er am 24. 
Auguſt an die Anſtalt zurück; 

4. Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Wieferich hielt ſich bis zum 20. Auguſt auf Anordnung der Militär⸗ 
behörde für dieſe zur Verfügung. Bis zum 12. Oktober war er am Realgymnafium tätig. Mit dieſem Termin 
wurde er einberufen als Vizefeldwebel und Offizier-Dienſttuender, Regiment Höbel, Divif. von Wernitz, Korps 
von Zaſtrow, E 129, 4. Komp.; 

5. Vorſchullehrer Pietzner trat in das Danziger Inf.⸗Regt. 128 ein und wurde am 19. Auguſt auf 
Anfrage (Reklamation) entlaſſen, um am Realgymnaſium wieder zu unterrichten; 

6. Vorſchullehrer Wittke war am 19. Auguft ebenfalls vom Inf.⸗Agt. 128 in Danzig von der Waffe 
freigegeben. Am 19. Oktober wurde er in das Refervelagarett „Sanatorium“⸗Zoppot einberufen, am 1, November 


auf eine Reklamation hin aber wieder zum Unterricht entlaſſen. Am 1. Januar 1915 trat er abermals in den 
Sanitätsdienſt ein und ift von dieſer Zeit an in ihm tätig. 
Seit Johannis waren ununterbrochen am Realgymnaſium tätig: 
. Prof. Meiſterknecht, : 
. Prof. Weber, 
. Oberl. Dr. Reinecke, 
. Oberl. Turner, 
. Dberl. Dr. Dannenberg, 
5. Oberl. Baenge, 
Oberl. Nörrenberg, 
8. Oberl. Dr. Heinick, 
9. Kandidat des Zeichenunterrichts Muttray, 
10. Geſanglehrer am Rg. Gerſtenberger, 
11. Vikar Dr. Pater. — 
Cand. sem. Plate, der für den urſprünglich zu einer Uebung einberufenen Oberl. Dr. Kleſſing die 


Vertretung übernommen hatte, führte ſeinen Unterricht weiter fort. Für die einberufenen Mitglieder des Lehrer— 
kollegiums traten zur Aushülfe auf längere Zeit ein und ſind auch jetzt noch an der Anſtalt tätig: 


at W bi = 


g 


~J 


1. Pfarrer Ewerth, 

2. Prof. Dr. Giefe, 

3. Prof. Klein, 

4. firl. Kauenhoven. 

5. Frl. Wahl. 

Die vier erſteren kamen am 17. Auguſt hinzu; die letztere war bereits in der Anſtalt vom 19. bis 
31. Oktober tätig, um Vorſchullehrer Wittke zu vertreten, und übernahm im letzten Vierteljahr wieder den 
Unterricht. 

Zur Zeit der Mobilmachung und mit Beginn des 2. Sommerquartals traten verſchiedene Herren und 
Damen für kürzere Zeit in den Dienſt der Schule, bis geeigneter Erſatz für die fortgegangenen Lehrkräfte be⸗ 
ſchafft war: 

Kandidat des höheren Lehramts Mahlau, vom 20. Auguſtzbis 16. Sept. vom Provinzial⸗Schulkollegium 
zur Vertretung überwieſen, 


Herr Dr. Kulling, vom 18. bis 20. Aug., 
Frau Prof. Dahms, vom 17. bis 23. Aug., 
Frl. Prodehl, vom 19. Aug. bis 3. Sept., 
Frl. Rühle, am 17. und 18. Aug., 

Frl. Snoy, am 17. und 18. Aug. 
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All denen, die uneigennützig in dieſer ſchweren Zeit hilfsbereit ihre Kräfte zur Verfügung ſtellten, ſei von 
der Schulverwaltung beſtens gedankt. 

Von den Stundenplänen, die im Laufe des Jahres notwendig wurden, ſind nur zwei in dieſem Jahresbericht 
abgedruckt. Der erſtere galt für das erſte Sommervierteljahr, der zweite für die Winterzeit vom 20. Oktober an. 
Er hat ſich mit geringfügigen Aenderungen durch das ganze Halbjahr verwenden laſſen. Das Nebeneinander 
bei den notwendig gewordenen Kombinationen und das Nacheinander infolge der paarweiſe erteilten Zeichen⸗ 
ſtunden verliehen ihm eine Starrheit, die Ummodelungen ſchwer zuließ. Glücklicher Weiſe waren ſolche durch 
den verhältnismäßig günſtigen Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums kaum erforderlich. Durch Erkrankungen 
wurden an der Wahrnehmung des Schuldienſtes auf kürzere Zeit verhindert: Prof. Meifterkn echt, vom 
31. Aug. bis 5. Sept., Oberlehrer Turner, vom 2. bis 5. Dez., Prof. Dr. Gieſe, vom 25. bis 30. Jan., und 
Vikar Dr. Pater am 24. Februar. 

Durch den Eintrit des Leiters der Anſtalt, Dir. Dr. Kulcke, ins Heer, wurde auch eine Vertretung in 
der Verwaltung der Amtsgeſchäſte erforderlich. Das Direktorat übernahm vom 5. bis zum 30. Aug. Prof. 
Meiſterknecht. Die Schwierigkeit der Verhältniſſe, beſonders hervorgebracht durch die Einberufung einer 
großen Schar der Lehrer, veranlaßte ihn infolge Überanſtrengung dieſen Poſten niederzulegen. Er nahm — wie 
erwähnt etwa eine Woche Urlaub, um ſich von den Folgen der gewaltigen Arbeitslaſt, die er erledigt hatte, 
zu erholen. Für ihn trat Prof. Weber vom 31. Aug. bis 11. Sept. ein, nach ihm Oberlehrer Dr. Rei⸗ 
nede, vom 11. bis 15. Sept. — Am 13. dieſes Monats kehrte Berichterſtatter nach Zoppot zurück und übernahm 
nach Regelung verſchiedener dienſtlicher und perſönlicher Angelegenheiten die Leitung am 16. Sept., um ſie 
weiterhin zu führen. 

Am 5. und 6. Aug. beſtanden alle Oberprimaner die Notreiſeprüfung, am 24. Aug. zwei Schüler der 
U II R. die Notabſchlußprüfung (Reife für die Oberſekunda einer Oberrealſchule). In beiden Fällen waren 
die Gejchäfte des Königlichen Kommiſſars dem damals vertretenden Direktor Prof. Meiſterknecht 
übertragen. 

Später, bis Michaelis und einige Zeit nach dieſem Termin, konnte auch einer Reihe weiterer Schüler von 
U Il bis U I bie Reife für die nächſte höhere Klaſſe durch Beſchluß der Klaffenkonferenz zugeſprochen werden. 
Es geſchah das freilich nur auf Grund beſtimmter Bedingungen und nur dann, wenn dieſe Schüler in die 
Armee eintraten. Die beigefügten Zuſammenſtellungen geben über alles Weitere am beiten Aufſchluß. 
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Reifeprüfung Michaelis 1914 (Notprüfung). 


— — . = 
Gel sudi x Dauer des 
shurts = D fasg nie 
Por: ue = 4 Aufenthalts 
Nr Geburtsort Ki und Wohnort Eder ir der 
nd Zu ne Q IN ` = aa kan [t | Prima 
um Zuname Jahr Mon. Tag 5 des Vaters | ge Bpa 
5 Jahre 
Jah 
r.... — —ęk— — £ 
17 Fritz Albrecht 1897 3. 25 Zoppot ev. Rentier, Zoppot gti, 1½ 
48 Georg Augſtein 1897 J. 27. Ortelsburg ev. | T Departementstierarzt, IR 1½ 
Ditpr Zoppot 
49 Ernſt Hagemann 1895 4. 10. Zoppot | ev. Schornſteinſegermeiſter, 9, ei 
| | Zoppot 
50 Erich Hein 896 9. 27. Mehlſack, | en. Rentier, Zoppot | 3 11/, 
| Kr. Braunsberg 
| 
| Gi Ð | | CO e han Cie 
51 Joachim Krahn 1897 1. 18. Kielp, Kr. Kulm) ev. | + Gutsbeſitzer, Kielp 9 1 
52 Karl Peters 1894 | 10. | 12. | Langfuhr ev. | Rentier, Zoppot 10! 
| 
| r ‘fi | | as 4 4 
53 Gerhard Siegmund ** 1896 Si a Altſcherbiltz kath. Dr. med., Nervenarzt, i! Í! 
| Kr. Merfeburg Zoppot | 
| | 
54 Hermann Weiß 1897 6. 13. Graudenz ev. Apotheker, Zoppot ee 1 
| | 
SR ` ans ong | ae. | FK ` | LG r e 
55 Paul Wiebe 1893 | 8. 25. Marienwerder | ev. T Kaufmann | 5'/, | 245 
| 
~ g a ‘ an p 721 e L e 
56 Johannes Wnendt 1896 | 10. 13. Widminnen, ev. Lehrer, Zoppot 80 1! 
Kr. Lowen 
| 
| | 


) Dieſe Nummern werden fortlaufend vom 1. Abiturientenexamen an fortgeführt. 


) Wurde nicht zum Militär genommen; er beſucht jetzt die Kgl. Techniſche Hochſchule 
2 ` EN on 
Von Ul nach O! verſetzt (Notverſetzung). 
V Bottles ET Sta Dauer des 
Vor⸗ Geburts | = | Stand Aufenthalts 
Mr. seg i | Geburtsort = und Wohnort sit Wer in te 
( R ~ = ` A il Brim 
= lh ae Jahr Mon. Tag S des Vaters ene 
| | e | Í Jahre 
— — 
1 Adolf Lange 1897 2. 14 Danzig ev. Oberbovismannsmaat 7½ Un 
a. D. Zoppot 
2 Franz Schirnick 1896 4. 15. Wilhelmshaven ev. Marineoberſtabsingenieur,9½ 1/n 
a. D. Zoppot 
3 Fritz Wollermann 1898 k 5. Zoppot ev. Juſtizoberſekretär 7 Vo 
Soppot 
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Von O ll nach U I verſetzt (Notverſetzung). 


Dauer des 


| Geb e = S 
# | Bor: urts 8 dëi SCH Aufenthalts 
r. eburtsort Ka und Wohnort e ; 
| = auf der | in der 
| und Zuname Jahr Mon. Tag 5 des Baters Unftalt | Haife 
| | Jahre 
1 Albrecht Drews* 1898 4. | 20. Woſſitz, Kr. v. Rentier 21/3 P 
| Danz. Niederung | 
2 Ulrich Ebner 1897 11. 15. Kl. Klinſch, Kr. ev. + Nittergutsbefißer 5 : 
Berent 
3 Erich Germann 1896 | 6. 7. Tucholka, Kr. ev. | Landfchaftsrat, Tudolka | 31⁄2 | 1/ 
Tuchel 
4 Kurt Grunert 1896 9. 6. Danzig kath. Rentier, Zoppot 3½ | 11% 
5 Erich Kufchel 1897 1. 4. Gr. Klinſch, Kr. ev. Kaufmann, Zoppot 1½ | 1 
Berent | 
6 Artur Marter 1896 | 10. 5 Zoppot ev. + Rentier 8 
7 Ernſt Schröter 1898 2. 20. Königshof, Kr. ev. Rentier, Zoppot 6 E 
Marienburg | 
8 Richard Schubert 1898 7 26. Kattowitz kath. Kaufmann, Zoppot P Irak 
| 
9 Felix von Warzewski 1896 9 27 Tuchel ev. + Amtsgerichtsjekretär, 8 j A 


| 


Zoppot | 


| 


. D Deg 


„Wegen Herzkrankheit aus dem Heeresdienſte entlaſſen; beſucht die O II wieder. 


Von U I L nach O II L verfegt (Notverſetzung). 


Vor⸗ Geburts⸗ 
Geburtsort 


und Zuname Jahr 


Mon. Tag 


Konfeſſion: 


Stand 
und Wohnort 
des Vaters 


Dauer des 
Aufenthalts 


auf der in der 
Anſtalt Klaſſe 


1 Johannes Boehnke 1898 3 26. Danzig 

2 Karl Eggert 1896 5 25. Zoppot 

3 Hermann Groos 1897 6 6 Czersk, Kr. 
Konitz 

4 Hans Hahnel 1896 | 4 30. Breslau 

5 | Alfons Roftkowski 1895 | 6. 2 Halle a. ©. 

6 Erich Sennecke 1898 1 21. Alt. Pruſſi, 


Kr. Schlochau 


ev. 
kath. 


eb. 


kath. Kreisſchulinſpektor, Putzig 
kath. 


eb. 


Gewerbeſchullehrer Zoppot 


Dentiſt, Zoppot 


+ Kaufmann, Czersk 


Kgl. Eiſenbahnſekretär 
Zoppot 


Rentier, Zoppot 


Jahre 
6 1 
8 Vo 
ATA UA 
43/, | 1½ 
2½ Véi 
T'a | 11/2 
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Von UIIR nach O ll Reiner Oberrealfchule verſetzt (Abſchlußprüfung u. Notverſetzung.) 


Dauer des 


| k 2 5 
Vor⸗ | Geburts⸗ 8 Stand Aufenthalts 
Nr. | Geburtsort = und Wohnort auf der bes 
und Zuname Jahr Mon. Tag | E | bes $ Anftalt | Klaſfe 
J Mon. g k= es Vaters 
| d | | | | & | | Qabre 
1 | Herbert Bertling 1899 6. 24, Zoppot ev. Tiſchlermeiſter, Zoppot 61/, 77 
2 Walter Eichler 1898] 7. 14. Oliva ev. | Mühlenwerkführer, Oliva} 6'/, 1⁄2 
3 | Walter Grabowski* 1896 | 12. 30. Zoppot ev. Polizeiſekretär a. D. 7½ dÉi 
Zoppot 
4 Franz Patzig“ 1897 2. 11. Zoppot ev. Kaufmann, Zoppot 3 7 
5 | Johannes Nur 1898 | 12. 14. Oliva ev, Kaufmann, Zoppot 6 1⁄4 
6 | Hans Schneider 1898 4. 13. | Polchau, ev, + Gutsbefißer, Zoppot 6/5 7. 
Kr. Karthaus 
7 Fritz Wolff 1897 8. 9. Hoch Stüblau, ev. Mühlenbeſitzer, EMA dÉ 
Kr. Pr. Stargard Hoch Stüblau, 
Kr. Pr. Stargard 


* Auf Grund einer Notprüfung am 24. Auguſt 1914. 


Soweit mit Sicherheit ermittelt werden konnte, find bis zum 22. Februar folgende 
2 5 
frühere Schüler der Anſtalt fürs Vaterland gefallen: 


Vor⸗ Geburts⸗ 5 Stand Abgegangen | 3 
Nr. | Geburtsort | = und Wohnort f z 
und Zuname a = = la W Anke aus E 
Jahr Mon. | Tag e des Vaters Mon. Jahr Klaſſe 3 
| | 
1 | Bielefeldt, Giinther | 1890 3. 6. Soppot ev. Kurhauspächter, | März | 1906 | UN | Schluß⸗ 
Zoppot prilfung 
Gr. Ramſen, | 
2 | v. Grudala, 1895 1. 9. Kr. Stuhm | kath. | + Rittergutsbeſitzer[ März | 1913 | OU 
Clemens | Wor. zu Gr. Ramjen 
3 | Hagemann, Alfred | 1890 | 6. 16. Zoppot ev. Schornſteinfeger⸗ ? ? IV | — 
meiſter, Zoppot | | | 
4 | Kriejel, Kurt 1887 | 3. 16. Danzig ev. Gerichtsſekretär, März | 1906 | Ull-| sSchluß⸗ 
| Zoppot prüfung 
5 v. Liebermann, 1889 3. 21. Berſenbrück, ev. Oberpräſidialrat, Oſtern 1911 | OI | Reife 
Ferdinand Rab. Osna- Zoppot prüfung 
brück | 
6 | Mafdhke, Erich 1895 CC 26. Leßnau, ev. Lehrer a. D., Zoppot März 1912 UN Schluß⸗ 
Kr. Neuſtadt prüfung 
Wor. ) 
| 
7 | Schirnick, Kurt 1893 . 18. Wilhelms- | ev. Marine⸗Oberſtabs⸗ März | 1911 | UN Schluß⸗ 
haven, Rgb. Ingenieur a. D., prüfung 
Aurich Zoppot | | 
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In den erſten Wochen nach Ausbruch des Krieges wurden ferner verſchiedene Extraneerſchlußprüfungen 
notwendig. Von den 5 vom Provinzial-Schulkollegium überwieſenen Herren erhielten 2 das Zeugnis der Reife 
für die Oberſekunda einer Oberrealſchule, 2 dagegen nicht, während am Prüfungstage 1 nicht erſchien. 


Die Anſtalt hat ſich bemüht, ſoweit es in ihren Kräften ſtand, an den Bewegungen dieſer großen Zeit 
teilzunehmen. Das Lehrerkollegium überwies bis zum 24. Februar Prüfungsgebühren und Geldbeträge anderer 
Art (Sammlung an Kaiſers Geburtstag) in der Höhe von 247 M der Zoppoter Kriegshilfe bezw. anderen 
Unterſtützungszwecken. Die Vorſchullehrer Pietzner und Wittze betätigten ſich an der Ausbildung der hieſigen 
Jugendwehr (letzterer bis Neujahr 1915). Direktor Dr. Kulcke benutzte einen Beſuch bei ſeiner Familie, um 
am Montag, den 21. September, nachzder Morgenandacht fic) an die Schüler zu wenden. Er gab ihnen eine 
Schilderung von dem Leben ſeiner Landwehrleute und ſeiner Tätigkeit als Hauptmann; gleichzeitig verſuchte er 
bei dieſer Gelegenheit, für die Ausſtattung ſeiner Soldaten mit zweckentſprechenden Wollſachen Teilnahme und 
Betätigung zu erwecken. 


Am 4. Dezember wandte ſich Oberl. Meyer an die Anſtalt. Er wies darauf hin, daß ein erheblicher 
Teil der Mannſchaften ſeines Bataillons aus der Stadt Zoppot und Umgebung ſtamme und nicht nur als 
Feſtungsbeſatzung von Thorn tätig ſei, ſondern häufig auch zu längeren Unternehmungen in Feindesland 
herangezogen werde. Anſtrengungen und Entbehrungen feien für die Mannſchaften, die meiſt den älteren Jahr⸗ 
gängen der Landwehr Í und Il angehörten, ſehr groß. Das Bataillon ſei bei der Verteilung von Liebesgaben 
fajt unberückſichtigt geblieben. Er bat deshalb um Ueberſendung von Gejchenken für ein geplantes Weihnachts- 
fejt, vorzugsweiſe um wollene” Bekleidungsſtücke. 


Eine Aufforderung zur Beteiligung in der Aula fand lebhaften Anklang. Die Zahl der Zuwendungen 
war ſo groß, daß der zur Sammlung beſtimmte Platz wiederholt geräumt werden mußte, um für neue Gaben 
Platz zu machen. Einen beſonderen Wert erhielt die Sendung aber dadurch, daß die Vorſitzende des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Vereins in Zoppot, Frau Martha Schröder, 8 Ballen Wollſachen zur Verfügung ſtellte, 
die gleichzeitig mit den anderen Geſchenken abgeſchickt werden konnten. Die Verpackung der letzteren in eine 
Reihe großer Kiſten und die Ueberſendung übernahmen die Herren Oberlehrer Dr. Dannenberg und Dr. 
Reinecke. 


Der Anſtalt ging darauf das folgende Dankſchreiben zu: 
„Mit beſonderer Freude beſtätigt das Bataillon den Empfang der von dort eingegangenen Liebesgaben. 
Durch die überaus reichen und mit ſoviel Mühe und Opferfreudigkeit zuſammengebrachten Geſchenke war es 
dem Bataillon möglich, den Mannſchaften in dieſer ernſten, großen Zeit ein ſchönes Weihnachtsfeſt zu bereiten. 
Es iſt rührend und erhebend, mit welcher Liebe unſerer in der Heimat gedacht wird: das iſt jedem einzelnen 
zum vollen Bewußtſein gekommen. 

Das Bataillon geſtattet ſich, hierdurch den gütigen Spendern ſeinen wärmſten und herzlichſten Dank 


auszuſprechen.“ 


Die oberen 3 Klaſſen des Realgymnaſiums führten unter Leitung des Oberlehrers Dr. Dannenberg 
die Feſtſtellung der rohen und verarbeiteten Getreidevorräte durch und erhielten dazu Dienſtag, den 2. Februar, 
mit der 3. Stunde und Mittwoch, den 3. Februar, den ganzen Vormittag ſchulfrei. Am Dienſtag, den 22. 
Februar, nahmen ſie nach der 3. Unterrichtsſtunde in entſprechender Weiſe an den Erhebungen über vorhandene 
Fleiſchwaren teil. Während der Zähltage wurde bei ihnen von der Anfertigung häuslicher Arbeiten Abſtand 
genommen. — Während der Reichswollwoche war in der Anſtalt eine Sammelſtelle eingerichtet. 


Auf Anregung ihrer Lehrer beteiligten ſich die Schüler ſerner bei der Einſammlung lund dem Umtauſch 
von Goldgeld gegen Reichskaſſenſcheine; in einer Klaſſe (U 11 L) wurden innerhalb von 2 Monaten über 4000 
Mark eingewechſelt. 


Brotreſte wurden in einem aufgeſtellten Kaſten geſammelt und faſt je nach 3 Tagen ein Eimer voll dem 
ſtädtiſchen Gute abgegeben, ferner Spaten mit eiſernen Blättern für die Uebungen der Jugendwehr zuſammen⸗ 
gebracht. 


Nachdem bereits die Tätigkeit der Jugendwehr in Danzig eingeſetzt hatte, wurde eine entſprechende 
Organiſation in Zoppot mit einer Vorbeſprechung am 7. November 1914 ins Leben gerufen. Dieſem Umſtande 
ijt es zuzuſchreiben. daß die Beteiligung an den Uebungen in dieſer Stadt nicht ohne weiteres den gehegten 
Wünſchen entſprach. Erſt im Laufe der nächſten Monate traten verſchiedene Schüler unſerer Anſtalt von Danzig 
nach Zoppot über, andere Schüler erreichten in dieſer Zeit ihr 16. Lebensjahr und ſchloſſen ſich ihren Kameraden 
an. Eine Anzahl blieb dagegen bei der Kriegsmarine-Abteilung in Danzig, weil fie ihnen beſonders zuſagte. 
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Schüler von geringerem Alter, die fich der Jugendgruppe dieſer Abteilung angeſchloſſen hatten, traten von thr 
zurück; beſonders die Bahnfahrt und der große Zeitaufwand (2 Nachmittage und der Sonntag⸗Vormittag) ver⸗ 
anlaßten fie dazu. 


Am 1. Februar 1915 beteiligten ſich an den Beſtrebungen 


bis Prima in folgender Weiſe: 


der Jugendwehr Schüler von der Untertertia 


— —— — — 


D : Danziger Beteiligung an Anzahl Bøteili 
Klaſſe Gebees Kriegsmarine⸗ der Jugendwehr] der Schüler . 
Jugend Jugendwehr iiberhaupt in der Klaſſe 0 
Ul | on 5 | 1 6 6 100 
Í 
| 
ol | 15 15 16 93,8 
UNI 6 5 11 I 25 | 14 
O III L 1 — 1 29 | 3,5 
UML - 36 
UIR 6 6 8 75 
O III R 3 3 6 15 40 
U HR — 2 2 17 11,8 
Bei dem Vergleich der entſprechenden Klaſſen-Gruppen des Realgymnaſiums und der Realſchule von Ul! 


bis UM ergibt fich ſcheinbar ein größeres Intereſſe bei der letzteren. Wird die Beteiligung (in pCt.) aber mit 
dem mittleren Lebensalter (in pCt.) verglichen, fo zeigt fich, daß die ſtärkere Teilnahme der Realklaffen durch 
das durchſchnittliche höhere Alter bedingt iſt. Selbſt für alle Lateinklaſſen berechnet, ſtellt ſich dies niedriger 
als für die Neulklaffen allein. Es ift dabei freilich zu bedenken, daß OU und UT gelichtet find. 


Beteiligung an 


ai, e Mittleres 

Statt den militäriſchen des 

Klaſſengruppen ; : Lebensalter 
Übungen in | in ? 
U ll L bis U HL | 13,3 14,5 
U HR bis U II R | 35,0 15,2 
UML bis UL | 29,5 15,0 


Ueber die Beteiligung der Schüler an der Kriegshilfe ijt zu berichten: 


„Als beim Ausbruch des Krieges die älteren Schüler als Kriegsfreiwillige zu den Fahnen eilten, drängten 
fic) auch viele Jungens unſerer Schule, die zurückbleiben mußten, zu gemeinnütziger Tätigkeit. Der Wandervogel 
erließ einen Aufruf zur (Erntehilfe; Arbeitskräfte fehlten auf dem Lande, das Einbringen der Ernte war ges 
fährdet; da ſollten die Jungen, die auf Wanderungen des Landmannes Gaſtſreundſchaft genoſſen hatten, in 
Durch Vermittelung des Landratsamtes Neuſtadt 
Wenn auch die 


chwerer Zeit ihren Dank abſtatten durch fleißige Arbeit. 
wurden mehreren Gütern der Umgegend jugendliche Arbeitskräfte zur Verfügung geſtellt. 
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willige Begeiſterung nicht immer der ſchweren, ungewohnten Tätigkeit gewachſen war — fleißig mitgeholfen 
haben die Jungen des Zoppoter Realgymnafiums in der Ernte! 

Auch in der Stadt Zoppot ſelbſt gab es viel zu tun. Mit der Brieftaſche des Poſtamts, auf dem Rade 
des Telegraphenboten, im Arbeitskittel des Heizers im Elektrizitätswerk, als Boten der ſtädtiſchen Gasanſtalt, 
im Packraum des Bahnhofes ſah man unſere Jungen — ſie machten ſich nützlich, bis die großen Betriebe ſich 
wieder mit regelmäßigen Arbeitskräften verſorgt hatten. Das Beſte war dabei der fröhliche Wille der Jugend, 
dem Wohle des Ganzen zu dienen! 

Dann begann die Arbeit für das Note Kreuz, woran fic) befonders die Dberfekunda und einige Schüler 
der U II beteiligten. Unermüdlich trugen die Jungen Sachen zur Einrichtung der Hilfslazarette herbei; im Auf- 
trage der Gemeinnützigen Arbeitsvermittelung waren ſie tätig; einmal konnten ſie ſogar der Polizei gute Dienſte 
leiſten. Vor allem aber wanderte die Oberſekunda faſt täglich in kleinen Gruppen auf das Land hinaus, um 
Obſt zu holen, Fallobſt, das in den Gärten der vielbeſchäftigten Landleute verfaulte. Über ſechzig Zentner Obſt 
und Gemüſe haben fie in Ruckſäcken, Säcken, Körben heimgebracht, zwei Obſt⸗Einkochküchen in Zoppot andert⸗ 
halb Monate lang mit dem notwendigſten Stoffe verſorgt. Die verarbeiteten Früchte kamen den Verwundeten 
in Zoppot zu gute. 

Im Winter hat fic) das Nealgymnafium nach Kräften der geiſtigen Pflege der Verwundeten in den Las 
zaretten angenommen. Mit Vorträgen, Lichtbildern, Liederabenden wurde ein wenig Abwechſelung in die 
grauen Tage der Lazarette gebracht. Ein munterer, von Jungen gebildeter Sängerchor, der aus dem uralten 
Schatz unſerer Volks- und Soldatenlieder immer Neues zu bringen weiß, zieht von Heilſtätte zu Heilſtätte, ſchafft 
fröhliche Geſichter und verbreitet die Kenntnis manches köſtlichen Ganges. Die Rütliſcene wird vor den Ver- 
wundeten aufgeführt — andere beſcheidene dramatiſche Leiſtungen werden folgen. 

So iſt das Zoppoter Realgymnaſium beſtrebt, den Gang der großen Zeit tätig mitzufühlen, einen kleinen 
Dankeszoll dem heißgeliebten Vaterlande darzubringen und denen, die für die Heimat draußen leiden und ſterben.“ 

Wegen der Kriegsunruhen verließen viele Familien Oſtpreußen und flüchteten teilweiſe über Zoppot fort 
nach Weſten. An den vorläufig gewählten neuen Aufenthaltsorten wollten die meiſten für die geiſtige Ausbil⸗ 
dung in dem gleichen Maße wie früher ſorgen. Der Magiſtrat nahm ſich der Flüchtlinge an, gewährte Er⸗ 
leichterung bei der Schulgeldzahlung und teilweiſe ganzen Erlaß (Vergl. Magiſtratsbeſchluß vom 10. Dezember 
und 17. Dezember). (Vergt Tabelle Seite 28.) 

In der Zeit zwiſchen dem Ausbruch des Krieges und Michaelis war die Höchſtzahl der Flüchtlinge an 
der geſamten Anſtalt 27, d. i. etwa 6%. Verſchiedene oſtpreußiſche Familien hatten ihre Kinder bis zum Winte 
nicht eingeſchult aus Furcht vor den dadurch entſtehenden Unkoſten und in der Hoffnung, bald in ihre Heimat 
zurückkehren zu können. Mit Beginn des neuen Schulhalbjahres holten ſie das Verſäumte ein. Wie die bei⸗ 
gefügte Tabelle zeigt, beſtand der größere Teil der neuaufgenommenen Schüler aus Flüchtlingen. 


o Schulſchluß zu Zu Beginn des Winterhalbjahres 
Michaelis 1914 kommen hinzu 
) Schülerbeftand Flüchtlinge EI W Einheimiſche Flüchtlinge o 
Realgymnafium 263 13 4,9 | 17 13 76,5 
Realichule 44 3 6,8 3 2 66,7 
Vorſchule 122 3 2,5 17 7 41,2 
Zufammen 429 19 4,4 | 37 22 60 


Am 23. Oktober 1914 betrug die Zahl der neu hinzugekommenen Flüchtlinge fajt genau 60°/, der Neu- 
aufnahmen, damit ſtieg die bisherige Höchſtzahl von 27 auf 41, d. h. von etwa 6% auf etwa 10% und am 
1. Februar auf 56, d. í. rund 129%. Der verhältnismäßig geringe Zuwachs der Vorſchulklaſſen erklärt ſich 
daraus, daß ſie bereits ſtark gefüllt waren und die Aufnahme hier nur in beſchränktem Maße erfolgen konnte. 
Gerade für ſie war die Zahl der Anmeldungen beſonders hoch. 

Den fo zwangsweiſe zugezogenen Familien erwuchſen große Unkoften bei der Einrichtung an dem 
neuen Orte. Um dieſe Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu mildern, wurde bei ihren Kindern von der Neuan⸗ 
ſchaffung von Schulbüchern abgeſehen, beſonders da die Flüchtlinge ſie vorausſichtlich nur kurze Zeit gebrauchen 
konnten. Aus dieſem Grunde ſprach der Stellvertretende Direktor in der Zoppoter Zeitung am 13. Nov. die 
Bitte aus, Schulbücher, ſoweit ſie unbenutzt aufbewahrt wurden, den neu hinzugekommenen Schülern helfend zur 
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Verfügung zu ftellen. Auch mehrere Aufforderungen ergingen zu dieſem Ziele bei Gelegenheit der gemeinſamen 
Morgenandachten. Zahlreiche Lehrbücher wurden daraufhin eingereicht und dem Verwalter der Unterſtützungs⸗ 
büchere i, Oberl. Nörrenberg, zur Verteilung übergeben. Ein großer Teil Lehrbücher mußte aber noch neu 
beſchafft werden, fo daß der Haushalt der Bücherſammlung um rund 50% überſchritten wurde auf Koſten des 
Haushalts der Unterhaltungsbücherei. Dies durfte jedoch in der Kriegszeit um ſo eher geſchehen, als ſchon in 
früheren Jahren beide Haushalte ineinander verrechnet worden waren, und zwar ſtets zu gunſten der Unter⸗ 
haltungsbücherei. 

Die Einſchulung der oſtpreußiſchen Flüchtlinge bot verſchiedenartige Schwierigkeiten. Da Danzig als 
Feſtung eine Zeit lang jeden Zuzug abwies, gingen Familien, die dort Zuflucht hatten ſuchen wollen, in die 
nächſte Stadt: Zoppot. Schüler, die von Gymnaſien kamen, waren hier nur ſchwer unterzubringen. Im Ge⸗ 
ſammtwiſſen gehörten ſie in eine der unteren Klaſſen der Anſtalt, ihren lateiniſchen Kenntniſſen nach in eine 
Klaſſe von U MI L an aufwärts. Um fie für den Wiedereintritt in ihre frühere Anſtalt bereit zu halten, nahmen 
fie an dem Unterricht in je zwei verſchiedenen Klaſſen teil; von den Lehrſtunden im Franzöſiſchen wurden ſie, 
ſoweit es erforderlich war, befreit. 

Bei dem Verſuch, ſich die Verhältniſſe möglichſt vorteilhaft zu geſtalten, verließen verſchiedene Familien 
die Stadt Zoppot wieder nach kurzer Zeit; teilweiſe, nachdem ſie ihre Knaben eben der Anſtalt übergeben hatten. 
Das geſchah vielfach ohne Abmeldung. Anfragen, die darauf hin erfolgten, wurden oft nicht beantwortet, ans 
dererſeits erfuhren ſie eine Abweiſung durch die Angabe, der Schüler hätte das Realgymnaſium noch nicht beſucht. 

Mit Weihnachten wanderte eine größere Reihe von Schülern mit und ohne Abmeldung von Zoppot fort, 
Verſchiedentlich wurde in letzterem Falle von den Eltern verfucht, den Klaſſenplatz für ihre Kinder offenzuhalten, 
damit fie wieder eine Unterkunft hätten, falls ein abermaliges Eindringen der Ruſſen in preußiſches Gebiet ers 
folgen ſollte. Dieſe Handhabung machte ſich ſchädlich für andere Schüler bemerkbar, die an der Anſtalt keine 
Aufnahme fanden, weil die für ſie in Frage kommenden Klaſſenplätze, beſonders in der Vorſchule, zeitweiſe 
dadurch beſetzt waren. Andererſeits brachte fie eine Menge überflüſſige und unerquickliche Schreibarbeit mit ſich, 
die billigerweiſe hätte vermieden werden können. — 

Auf Anregung des Herrn Miniſter hielt Oberl. Dr. Kleſſing am 30. April einen Vortrag über die 
Entſtehung und Bedeutung des Noten Kreuzes. 

Am 23. Dez. morgens 8 Uhr fand unter brennendem Lichterbaume eine gemeinſame Feier ſtatt, bei der 
nach einer kurzen Andacht und Verleſung des Weihnachtsevangeliums Lieder und Deklamationen zum Vortrag 
kamen. Der Geburtstag unſers Kaiſers wurde am 27. Jan. in entſprechender Weiſe begangen. Die Feſtrede 
hielt Herr Oberlehrer Nörrenberg über das Thema „Volk und Kaifer in der großen Zeit.“ Bei dieſer Ge- 
legenheit wurden an die Schüler Müller O ll und Pyrzewski U ll Bücherprämien verteilt (Büchmann: 
„Geflügelte Worte“ und Leberecht: „Augenblicksbilder von der Deutſchen Flotte der Gegenwart“). 

Am 27. Nov. und 18. Dez. fiel der Unterricht morgens 8 Uhr, am 17. Februar nach der 2. Stunde aus. 
Die Schüler wurden an dieſen Tagen in der Aula verſammelt, in kurzen Worten auf die Bedeutung der eins 
gelaufenen Siegesnachrichten hingewieſen und nach gemeinſamen Abſingen von Vaterlandsliedern entlaſſen. 

Am 14. Jan. und 11. Febr. beſuchte Herr Provinzial» Schulrat Suhr die Anſtalt und wohnte dem 
Unterricht in verſchiedenen Klaſſen bei. 

Von den Räumen der Anſtalt wurden Aula und Turnhalle wiederholt für andere Zwecke als die 
des Unterrichts verwendet. Da die Säle des Kurhauſes in Lazarett⸗Räume umgewandelt waren, mußte der 
Feſtſaal für Konzerte und Vorträge zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins, des nationalen Frauendienſtes, 
der hieſigen Vereinslazarette, des Roten Kreuzes und anderer vaterländiſcher Zwecke einen Erſatz bieten. Bis 
zum 23. Februar wurde er nicht weniger als 11 mal hierzu hergegeben. Unter den Darbietungen befand ſich 
eine von der Zoppoter Badedirektion veranſtaltete Vortragsgruppe „Vaterländiſche Reden“, die allein 6 Abende 
in Anſpruch nahm. 

Die Turnhalle wurde an 4 Nachmittagen für die Übungen der Städtiſchen Schulen in Karlikau und 
Steinfließ, an 1 für die der Jugendwehr und einmal für den fog. Turnabend der 3 oberen Klaſſen des Reale 
gymnaſiums unter Leitung von Oberl. Dr. Heinick bereitgehalten. An 3 Nachmittagen und Abenden wurde 
ſie auf je 1 Stunde den in den Vereinslazaretten untergebrachten und verwundeten Kriegern überlaſſen; am 
2., A. 5. und 7. Jan. wurde in ihr die Geſtellung, am 3. bis 5. Febr. die Muſterung von Mannſchaſten vor- 
genommen. 

Der Tennis vereinigung gehörten im vergangenen Jahre 11 Mitglieder des Lehrerkollegiums und 59 
Schüler der Klaſſen O 1 — U Ill an, die das Spiel von April bis Mitte Juli eifrig betrieben. 

Nach dem Ausbruche des Krieges wurde der Platz nicht mehr benutzt, ein Teil der Einnahme wurde 
der Kriegshilfe überwieſen. Die Leitung der Tennisvereinigung hat Prof. Weber übernommen. 


27 


| e¢ | gee — 1 læri | — izgi tts or ler! t | — | SIEHT WNIK "1 UR e 


6 Sp Et 61189 861 | — t 281 — ] — (9921 Tr | —| TE | tet] t | — keelst saaGuigyog207 
| | ig sag Buvlug und z 


> 
Us 
GA 
D 
o 
o 
Ne) 
Q 
a 
N 

Í 

t 
— 
~ 
o 
N 
— 
o 
N 
— 

| 
o 
— 
= 
a 

| 

Í 
(or) 
KA 
À 


* + © Sahvigjuhaau 
| nea saq Buvlur um 'T 


A 2 — 2 P 2 
= Qe | £ a? SSS 8 FS 8 | x = =| Ø| 
= AF | op = SDS a 28888 3 2 2 3 2/8) FR 
nompo mu | pompo uy | 38/27 | 38/81 SKER ee Fe SE DEZE FE 
(See) SEL e Wheels : oh BR Zu : 
udu uS | ung us 3 SIS a3 i S i Z ~ 
=, E amplia * uber `y ampla 8 wuabjvarg ` 
mølaag `g | umbBzoay y Inphog 'g ð `V mpks “gq word v 
anplrag | "up Dina, | Ju 1129 B1Agafuuger gue 101612 ‘alag ‘worllaluarg 


"sunlvumaspag sog 12100 ade alhupyogasasyounsG un -spoyHuagabuvsyovjq ‘suay 


| | 
= Let 198 | 6 - Í POT | 06'071 |Z6'TT | STI. 762 ka zr'er Ire |PS'CT | SE 9T "gtt F CTET anz `T tv Bpsmußlping *p 
081 98 9p sr |Z8z| az gc 63 Ig 0g cg 9g 67 CZ 91 9 — 9961 wn `T U 6 
eT] op Gp gg oZ 12 9% 8 Ze re I£ LS % er | 9 — |- saagvigyogaapngs sag Suvlujy wg z 
801] 1 Le Fh Jee: Ic bz 67 08 62 08 cz 62 9% 6 OL | seagolgppgrsmmog sag Duniumg, wg: 
| XI | WA | DA 


vunung 


ayntplao; g 


puuuno 


q IA | A N Ar A q Ale Al III NIM O HA On 10 
mnilnumppinauw v 


‘CL/PIG] SANGOMA sd nova un sumlbnubjuags sv AMPA 190 posmu pne aun jgve `I 


une eine 


28 


Zahl und r der Schüler der Realfchule. 


| UIl | om | um | Summa 


1. Am Anfang des Sommerhalbjahres 16 16 16 48 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 9 16 17 42 
3. Am 1. Februar 1915 SE 8 15 17 40 
4. Durchſchnittsalter am 1. Gebnudr 1915 8 16,33 15,46 14,36 — 


Religions-, Staatsangehörigkeits⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler der 


Realfchule. 
p zp K Konfeffion bezw. Staatsangehörig⸗ Heimat Real: 
Religion keit Realſchule ſchule 
I Real I 2 
k. ab ace ii FE = inPenfion 
83438 GER ZO Ë Schulort 
1. Am Anfang des Schuljahres . | 43) 5 k= — 47 | 1 36 12 9 
| 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres . |38| 4 — — | A == 1 30 12 9 
3. Am 1. Februar 1915 . .. 22... SÉ BIS) 99 1 29 11 9 


V. Geſchenkt wurden: 


Für die Lehrerbibliothen. Vom Herrn Miniſter: Moritz, Ed., Das Schulweſen in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika, Berlin 1914, und Heft 1 und 2 der „Täglichen Andachten für die Kriegszeit.“ — Vom Herrn Landrat 
des Kreiſes Neuſtadt Wpr. 22 Exemplare des Werkes: Her weg, O., Flora der Kreiſe Neuſtadt und Putzig 
Wpr., Danzig 1914.— Von Herrn Oberlehrer Baenge: Feſtſchrift zum 50 jährigen Beſtehen des Preußiſchen 
Botaniſchen Vereins, Königsberg 1912, ferner Jahresberichte des Preuß. Bot. Vereins 1898-1911 und „Das 
Ausland“ Jahrgang 1871, 1874—1879 und en Wochenſchrift“ N. F. Band 1—9, Ig. 1902 
bis 1910. — Von der Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner⸗Leipzig: Barth, G. K., „Der Lützower und 
Peſtalozzianer W. H. Ackermann auf Auerbach i. V.“ — Von Herrn Redakteur Robert Sander-Zoppot: 
Brüning, Adolf, Die Schmiedekunſt. Leipzig; Fiſcher, Albert, Die höheren Schulen, Ratgeber für Eltern; 
Uhl, Wilh., Conrad Ferdinand Meyer; Meſſer, A., Geſchichte der Philoſophie im Altertum und Mittel- 
alter. Leipzig; Stier⸗Somlo, F., EP litik; Carnegie, A., Das Evangelium des Reichstages und andere 
Beit- und Streitfragen. — Von Frl. Tornwaldt⸗ Zoppot: Emerſon, R. W., Works, Band III; Hauff, 
W., Three Tales; Tauchnitz Edition, Band 834, 835 „The Dove in the Eagle's Nest“ und Band 808 „A 
noble Life“; Brooke, Tennyson, His art and relation to modern Life; Morley, A tirst Sketch of English 
Literature; Maſon, English Grammar; Macaulay, Biographical Essays; Myers, Wordsworth; 
Macaulay, Milton, mit Erläuterungen; Mark Twain, The Innocents abroad. 2 Bde.; Sweet; 
Elementarbuch des geſprochenen Engliſch; Newman, Apologia pro vita sua; Trollope, Thackeray; Jane 
Auſten, Pride and prejudice; Kipling, R., The second pungle Book; Lamb, Six Tales from Shake- 

-speare; The Holy Bible; Longfellow, Poetical Works; Hall Caine, The Manxman; Delius 
Shakeſpeare Lexikon; Soergel, Englifche Markenſpiele; Bierbaum, History of Engl. Language and 
Literature; Roſtand, Cyrano de Bergerac; Racine, Athalie; Hugo, V., Hernani; Racine, Either; 
Kahle, Grundzüge der evangelifchen Volksſchulerziehung; Büchner, Phyſiologiſche Bilder, 2 Bde.; Be⸗ 
haghel, Die deutſche Sprache; Erdmann, Ernſte Spiele; Hausknecht, The English Reader; Elze, 
Lord Byron. 
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Für die Naturkundliche Sammlung: Durch Herrn Hauptmann © ten s- Zoppot, Geſchäftsführer des 
Kaliſyndikats, mehrere Poſten künſtlichen Düngers für den Schulgarten. Von Herrn Oberlehrer Baenge 
aus dem Nachlaß ſeines Vaters eine entomologiſche und eine Mineralienſammlung, ferner Schädel von Iltis, 
Wieſel, Maulwurf und Fledermaus, ſowie Schneckengehäuſe und Muſchelſchalen. Von den Schülern der 
Anſtalt: Krüger, Ul R: Modell eines Hebebocks; Micke, U ll R: Tafel des Blutkreislaufs; Hinze, 
U II R: Ein Gewichtsſatz; Kollath, O M L: 2 Puteneier; Bielfeld, UNIL, Eine öſterreichiſche Natter; 
Langguth, IV B: Stachel von Hystrix cristata; Reichel, IV B: Muſchelſchalen; Boettcher, IV B: 
Schneckengehäufe Brandt: IV B: Bernſtein und ſoſſille Ostrea aus einer Kiesgrube bei Marienwerder; 
Cuno, IV A: 2 Steinnüſſe; Eggert, VI A: Bernftein mit Inſekteneinſchluß: Wetzel, VI B: eine Haſel⸗ 
maus. — Schließlich ſtiftete für Zwecke der Biologie Wetzel, U I L, ein großes Terrarium. 

Allen Spendern ſei im Namen der Schule der beſte Dank ausgeſprochen. 


VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April, vormittags 8 Uhr, für die Vorſchule 83/, Uhr 
Die Aufnahmeprüfung findet für die Sexta und Vorſchule Mittwoch, den 31. März, vormittags 9 Uhr ſtatt, 
Verſammlung ½9 Uhr, dagegen für die Klafjen von Quinta aufwärts Mittwoch, den 14. April, vormittags 9 Uhr 
Verſammlung ½9 Uhr im Schulgebäude, Königſtr. 39. Bei der Anmeldung find Geburtsſchein, Impfſchein und 
Abgangszeugnis vorzulegen. Die Prüflinge haben Schreibmaterial und Papier mitzubringen, auch die zuletzt 
benutzten Lehrbücher der fremden Sprachen. 

Die in Sexta eintretenden Schüler müſſen deutſche und lateiniſche Druckſchrift geläufig leſen, eine leſerliche 
und reinliche Handſchrift haben, ein Diktat in deutſcher und lateiniſcher Schrift ohne grobe Fehler gegen die 
Rechtſchreibung nachſchreiben, Kenntnis der Redeteile und des einfachen Satzes und Sicherheit in den vier 
Spezies beſitzen. 

Für die Aufnahme in die unterſte Klaſſe der Vorſchule, in die Knaben eintreten können, die ſchulpflichtig 
werden, find keine Vorkenntniſſe erforderlich. Anmeldungen werden fchriftlich oder mündlich vorher erbeten. 

Auswärtige Schüler haben für Wahl und Wechſel der Penſion die Genehmigung des Direktors 
einzuholen. 

Die Mitglieder des Lehrerkollegiums halten Sprechſtunden in der Schule ab. Es iſt erwünſcht, daß der 
Beſuch dieſer Sprechſtunden den Herren vorher durch die Schüler angekündigt wird. Beſucher werden gebeten, 
ſich durch den Schuldiener zum Sprechzimmer führen zu laſſen. 

Ein treffendes Wort beſagt „Sage mir, mit wem du verkebhrit, und ich fage dir, wer du biſt“. Es ente 
hält die Mahnung an die Eltern, den Verkehr ihrer Söhne, auch den, der mit Mitſchülern gepflogen wird, zu 
beachten und jedes bedrohliche Anzeichen als Mahnung aufzufaſſen, mit den Klaſſenleitern Rückſprache zu 
nehmen. Nur vertrauensvolle gegenſeitige Ausſprache vermag Unheil abzuwenden. Dabei bitte ich das Vor⸗ 
urteil abzulegen, als ob der Beſuch der Sprechſtunde irgendwie als Beläſtigung empfunden oder gedeutet würde. 

Die verehrten Eltern unſerer Schüler bitte ich, im Intereſſe ihrer Söhne folgende Ratſchläge zu beachten. 
Auf den Beſuch der Konfirmandenſtunden wird im Lehrplan der Klaſſen Obertertia und Unterſekunda 
Riickficht genommen, darum follten Schüler beim Eintritt in die Obertertia zum Konfirmandenunterricht anger 
meldet werden; es ſpricht auch dafür der Umſtand, daß die Zuſammenſetzung der Konfirmandenklaſſe aus 13jäh⸗ 
rigen Volksſchülern und Schülern des Realgymnaſiums zu einer Geſtaltung des Unterrichts nötigt, die dem geiſtigen 
Stande der Mehrheit, d. h. dem der Volksſchüler, gerecht wird. — Schülern der Quarta, die nach der Untertertia 
aufſteigen, gibt die Konferenz auf Grund mehrjähriger Beobachtungen und reiflicher Ueberlegung den Rat für 
die Wahl ihres weiteren Schulweges; wird empfohlen, den Schüler der lateinloſen Realſchule zuzuführen, 
ſo bitte ich die verehrten Eltern, ihre Entſchließung nicht durch äußere Gründe in anderer Richtung beſtimmen 
laſſen zu wollen. Die Erfahrung lehrt, daß regelmäßig in ſolchem Falle für den betreffenden Schüler Nochteile 
entſtanden ſind. 

Folgende Vereinigungen werden von der Schule den Schülern empfohlen: Die Orcheftervereinignng, die 
Auderriegen, Aufnahmebedingung: Freiſchwimmprobe (dieje für die Klaſſen O 1 — U II), die Ortsgruppe des 
Vereins Wandervogel. 
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Es ift feftgeftellt worden, daß Schüler der Unterklafjen mit Schußwaffen umgegangen ſind und 
dadurch Leben und Geſundheit von Mitmenſchen gefährdet haben. Daraus ergibt fic) die Notwendigkeit ftreng 
Überwachung der Knaben durch die Eltern oder Pfleger. Schüler, die mit Schußwaffen umgehen, haben ſtrengſte 
Beſtrafung, zum mindeſten die Androhung der Verweiſung von der Schule zu gewärtigen. 

Entſchuldigungszettel für Verſäumnis des Unterrichts bitte ich auf ein Format ſchreiben zu wollen, 
das mindeſtens der Poſtkartengröße entſpricht. 

Für die Wahrung der Geſundheit der Schüler iſt es unbedingt notwendig, daß die Eltern oder Pfleger 
den Schulweg zur rechten Zeit, nicht zu früh antreten laſſen. Die Türen werden den Zoppoter Schülern 
erſt 5 Minuten vor Beginn der 1. Unterrichtsſtunde für den Eintritt geöffnet. Bei Regenwetter müſſen die 
Schüler, die zu früh kommen, auf dem Hofe warten und ſind in Gefahr, ſich naſſe he zu holen. In der 
rauhen Jahreszeit ſind ſie noch ſchwerer gefährdet. Daraus ergibt fic) die Pflicht zur Aberwachung des piinkt- 
lichen Aufbruchs von der Wohnung im Schulort; dieſe kann nur geleiſtet werden, wenn die Eltern oder Pfleger 
ſich mit dem Stundenplane genau vertraut machen. 


Manche Schüler gewöhnen ſich daran, den Schulweg ohne Kopfbedeckung zurückzulegen. Es kommt 
vor, daß daraus Irrtümer entſtehen, wenn ſie glauben, mit einer ſolchen gekommen zu ſein und dann verſehent⸗ 
lich die ihrer Mitſchüler von den Kleiderhaken nehmen. Solche Irrtümer laſſen fic) vermeiden, wenn alle Kopf⸗ 
bedeckungen den Namen des Beſitzers eingenäht tragen. Es wird darum den Eltern der dringende 
Rat gegeben, die Kennzeichnung auszuführen. Das gleiche iſt bei den Mänteln und Turnſchuhen dringend 
nötig, in den Klaſſen O III — IX müſſen die Kleidungsſtücke, die in der Schule abgelegt werden, die Namen 
enthalten. 


Zoppot, im März 1915. 


Der Direktor. 


J. V. Dr. Dahms. 


